
wünſchen übrig. le Dürſtellung iſt lüſſig und andishend, doch
findet ſich icht ſelten ein Ueberſchwan von Phraſen, der für eimn Lehr buch,
wenn auch Hein Text nicht gerade als Memorierſtoff gedacht iſt, kein Vorteil
iſt Eine begrüßenswerte Neuheit iſt, daß den Lehrſtücke Schluſſe Frag EN

angefügt ſind die dem Schüler dazu dienen, die auptſa herauszufinden
und . merken. Für den Schulgebrauch ſollte das Buch jedenfalls mit
Bi ausgeſtalte werden. No tliche leine Wünſche Bei Nennung
von Orten, die Volksſchülern nicht llgemein bekannt ſind, ollte auch das Land,
un dem ſie liegen, angegeben ſein —— Antiochia, eurſia, anoſſa, Monte

Verwendung von Quellentexten iſt ratſam; Seite areaſſino die öftere uführen; zu unterlaſſenStrafandrohung über Jeruſalem wörtlich anz
Meinung der Bericht eL den(weil Uunnöti und bedenklich) iſt meiner

die Erwähnung des „HauſesVerführungsverfuch bei Thomas 33), „Schandweib“ Seite 51der Schande“ bei Agnes und der Ausdruck
Unter den vorhandenen Lehrbüchern der Kirchengeſchichte Ar  15* Volksſchulen

zählt dies Büchlein den allerbeſten; ür öſterreichiſche Schulen iſt 5

allerdings nicht ganz aſſend, da es die ſpezielle Kirchengeſchichte Oeſterreichs
nicht hinreichend berückſichtigt.

W JakſchWien

125 Das Seelenlicht. Geiſtliche Leſungen für beſonderen Feſtlichkeiten
des Ordens der Allerheiligſten Dreifaltigkeit von ranz Xaver ab
Immakulata Pellerin), Provinzialvikar 88 Zweiter and NM  it
einem Titelbild (XX U. 25) Wien 1917, Selbſtverlag. Beide Bände

bro 7.—, umn Leinwand geb.
Der zweite Band des In dieſer Quartalſchrift Heft) ereits

angezeigten Werke etzt die Betrachtung der Ordensfeſte vonm Auguſt bis

Dezember fort Aun ande u einem Anhan von verſchiedenen geiſtlichen
Uebungen wie Betrachtung, LefUng, Gewiſſenserforſchung, Herz⸗Jeſu⸗Andacht.
R Kralik ſteuerte dazu enn Dreifaltigkeitslied, die betifche Ueberſetzung
von Hymnen und die gereimte Erklärung des Titelbildes (Apotheoſe
des Ordens der Allerheiligſten Dreifaltigkeit) bei, das ein verwundeter er⸗
reichiſcher Krieger mit gutem Ur gema Auch dieſer Teil, warm

chlich fromme nregung undgeſchrieben, bietet dem Leſer ret
Wien. Innitzer.

13) Der Phariſäer. Von Stener. Fünfzig ausgewählte Aphorismen
(68) Limburg der Lahnaus Hirſchers „Selbſttäuſchungen“. 160

Verlag von Gebrüder Steffen. Broſch 83 h; geb 1.2
als ebloge in on mit der kirchlichen BehördeHirſcher geriet

der unſägli traurige Zuſtand der eutſchen Theologiedaran tru chenkenntnis bewundernde
zur Zeit ſeiner Ausbildung Dagegen and ſeine Men

Us elt und Kirche“ Bd II, 294.) EineAnerkennung Vgl Hettinger 77

ru derſelben iſt ſein letztes erk „Selbſttäuſchungen“ überſchrieben. Aus
demſelben hat ine anie den hier vor liegenden Uszug gefertigt. Ueber die
getroffene uswahl wollen wir nicht rechten, ſie iſt Geſchmack

8

8

ſache ET der
Oe  7  eite 36 Unter der Ueberſchrift 7Der Stein des noßes“ eingereihte 90
rismus wegbleiben ſollen, da EeTL mit der ehre der katholiſchen Moral
über die der nächſten Gelegenheit ſich nicht wohl vereinigen äßt ge
das U  ern in ſeiner aſſung 5 ſt manches anders wieder—
gegeben als bei Hirſcher 142cht vielen helfen, die —Nchwerſte aller Künſte, die
der Selbſterkenntnis, zu erlernen

Jof SchroheLinz


